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Sozialdemokratiſches
Wie bekannt wird ſich der Reichstag noch in dieſer Seſſion

mit der Frage der Verlängerung des Sozialiſtengefetzes zu
befaſſen haben ein betreffender Geſetzentwurf iſt von der
Reichsregierung zwar noch nicht eingebracht worden indeſſen
kommt darauf nichts weiter an da er nach offiziöſen An
dentungen einem ſpäteren Stadium der Seſſion vorbehalten
iſt Die Gründe welche dieſe vorläufige Verſchiebung einer erſt
in drei Vierteljahren brennend werdenden Frage veranlaſſen
ſind auch nicht gar ſchwer zu finden die Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes iſt das über die Auflöſung des Reichstags
eutſcheidende Problem und es erklärt ſich leicht daß die Löſung
deſſelben bis auf die Le verſchoben wird in welcher die in
den inneren politiſchen Verhältniſſen des Reichs ſpukende aber
einſtweilen noch unentwickelte Kriſis zur Entſcheidung reif ſein
wird Jedenfalls gilt hier aber das alte Sprichwort Aufgeſchoben
iſt nicht aufgehoben mit voller Kraft nichts ſpricht dafür daß
die Regierung auf die weitere Handhabung des Sozialiſten
eſetzes zu r gedenkt und wenn nicht in wenigenWoden ſo doch in wenigen Monaten wird der dentſche

r vor der ſchwerwiegenden und weittragenden Frage
ſtehen ob er der Regierung die außerordentlichen Vollmachten
zur Niederhaltung der revolutionären Arbeiterbewegung weiter
gewähren will oder nicht

Unter dieſen Umſtänden gewinnt ein Rückblick auf die Haltung
der ſozialdemokratiſchen Fraktion in dem bisherigen Verlaufe
der Reichstagsſeſſion ein erhöhtes Jntereſſe und zwar umſo
mehr als dieſelbe einen nicht unweſentlichen Fortſchritt gegen
die ſozialdemokratiſche Taktik in früheren Seſſionen zeigt Die
Fraktion iſt außerordentlich fleißig und bethätigt ſich rege an
den Verhandlungen der Volksvertretung Ueberwiegend in
ruhiger und ſachlicher Weiſe faſt allein die Etatsrede Lieb
knecht s erinnerte an jenen tumultuariſchen Stil der parlamen
tariſchen Beredtſamkeit wie er ſonſt von der äußerſten Linken
er zu ertönen pflegte Zudem hat die Fraktion eine große
nzahl von Jnitiativanträgen eingebracht Zunächſt dasArbeiterſchutzgeſetz dann eine Reſolution über die Ausweiſungen

erner eine Reſolution welche zu dem Rechenſchaftsberichte der
egierungen von Preußen Sachſen und Hamburg über die

nung des kleinen Belagerungszuſtandes in Berlin
Hamburg Altona und Leipzig zu erklären beantragt
daß die angegebenen Gründe die Maßregel nicht recht
ertigen Weiter hat die ſoz dem Fraktion beſchloſſenie Bewilligung des RordOftfeetanals einzutreten als für ein

Kulturwerk das in ähnlichem wenn auch nicht gleich hohem
Maße für den Weltverkehr nothwendig iſt wie der Suez und
der Panamakanal und deſſen Erbauung namentlich im Intereſſe
Dentſchlands liegt, ſich aber vorbehalten in dem betreffenden
Geſetze genügende Vorſorge zu treffen daß den Arbeitern an
dem Kanale mindeſtens die in SchleswigHolſtein üblichen Löhne
ezahlt werden Endlich will die Fraktion gleich nach Neujahr
nträge auf ſtrengere Beſtrafung des Duells und auf beſſeren

Schutz der freien in bei den Reichstagswahlen ſtellen
nicht zu vergeſſen des zum Militäretat eingebrachten Antrages
welcher ſtaatliche Unterſtützungen für bedürftige Familien der
g Uebungen eingezogenen Landwehrmänner und Reſerviſten in

usſicht nimmt
Jn alledem vermögen wir nur einen Umſchwung zum

Beſſeren zu erkennen welcher bei der Frage ob das Sozialiſten
eſetz zu erneuern iſt oder nicht keineswegs unbeachtet bleiben
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jene Anträge annehmbar ſind oder nicht es genügt vollkommen
daß ſie durchweg ernſte und ſachliche Momente enthalten
durchweg den Willen bekunden zwar vom Standpunke einer
radikalen Arbeiterpartei aus aber doch auf dem Boden der
heutigen Geſellſchafts und Staatsordnung an der geſetz
r Arbeit theilzunehmen Auf dieſe unzweideutige

ndgebung kurzweg mit der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
zu antworten wäre ein Schritt welcher dreimal überlegt ſein
will ehe er gethan wird Jn ſchweren innern Kämpfen hat ſich
innerhalb der deutſchen Sozialdemokratie eine mehr reſorma
toriſche Richtung emporgearbeitet deren mühſam errungener
Erfolg wieder vollſtändig in Frage geſtellt werden würde
wenn die Regierung und die übrigen Parteien nun auch
ihrerſeits der veränderten Sarchlage nicht die gebührende
Rechnung trügen ſondern einfach auf dem Standpunkt des
Sozialiſtengeſetzes beharrten Bei dem Erlaß dieſes Geſetzes
hat niemand und haben insbeſondere ſeine liberalen Be
fürworter nicht daſſelbe als eine dauernde Einrichtung be
trachtet es ließ ſich einzig und allein durch den Zwang einer
unbedingten Nothwendigkeit rechtfertigen Ob dieſe unbedingte
Nothwendigkeit auch jetzt noch beſteht das iſt die Frage
welche nicht gründlich und tief genug überlegt werden kann

Politiſche Ueberſicht
In einer ſtürmiſchen Sitzung des franzöſiſchen Kon

greſſes iſt am Montag die Neuwahl des Präſidenten der
Republik vollzogen und wie vorauszuſehen war iſt Grsvhy
mit großer Majorität wiedergewählt worden Die Sitzung
des Kongreſſes wurde in Verſailles um 1 Uhr nachmittags
eröffnet Der Präſident Le Royer verlieſt das Dekret über
Einberufung der Nationalverſammlung Der Bonapartiſt
Cunea Ornano ruft Es iſt eine Verſammlung von Uſur
patoren Große Unruhe Der Deputirte des Departements
Tarn et Garonne Trubert deſſen Wahl für ungiltig erklärt
worden war der aber wiedergewählt worden iſt tritt in den
Saal und wird von der Rechten laut und lebhaft begrüßt
Die Linke antwortet darauf mit dem Rufe Es lebe die
Republik Anhaltender Lärm Kerdrel von der Rechten ver
langt das Wort um die Vertagung der Nationalverſammlung
zu beantragen damit für den Erſatz derjenigen Deputirten
deren Wahl für ungiltig erklärt worden iſt Vorſorge getroffenwerden könne Zuſtimmende Rufe der Rechten Proteſte der

Linken Caſſagnaheruft Der Kongreß iſt illegal in dem
a ſind 4 Departements nicht verttreten Kerdrel will die

ribüne beſteigen wird aber durch die Huiſſiers daran ver
hindert Lebhafte Proteſte der Rechten Le Rohyer erklärt
er ſei der Vertreter des Geſetzes Kerdrel könne das Wort
nicht geſtattet werden denn die Nationalverſammlung ſei
augenblicklich ein einfaches Wahlkolleg Ein Mitglied der
Rechten verlangt die Anwendung der Geſchäftsordnung
Le Royer erklärt es gebe keine Geſchäftsordnung anderen
falls würde er dieſelbe ſchon angewendet haben An
dauernder Lärm Caſſagnac ruft Dann iſt dies ein Jahr
markt Michelin Jntranſigent verlangt das Wort um die
Wahl einer konſtituirenden Verſammlung vorzuſchlagen Le Roher
verweigert daſſelbe unter Tumult und Proteſten der Rechten
Le Roher droht die r der Sitzung an darauf
wird endlich um 2 Uhr mit der Abſtimmung begonnen Die
Mitglieder der Rechten antworten nicht auf den Namens
aufruf Es wurden im ganzen 592 St abgegeben davon

rf Es iſt in dieſem Zuſammenhange ſehr gleichgiltig ob
erhielt Grévy 457 Briſſon 68 Freycinet 14 und Delaforge
10 St dieſelben hatten ſämmtlich die Kandidatur abgelehnt
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10 St zerſplitterten ſich 27 Stimmzettel waren unbeſchrieben
Der Präſident der Verſammlung Le Royer proklamirte hierauf
die Wiederwahl Grévy s als Präſident der Republik Bei
fall auf der Linken und im Centrum Nach Annahme des
Protokolls welches noch einige Bemerkungen hervorrief wurde
die Sitzung unter dem Beifall der Linken und des Centrums
und unter Proteſten der Rechten aufgehoben Das ſchon
erwähnte Schreiben Briſſon s an einen Deputirten durch
welches er jede Präſidentſchaftskandidatur abgelehnt hatte
befagt

Sie wünſchen meine Meinung kennen zu lernen betreffs
der morgen bei dem Zuſammentritt des Kongreſſes zu be
obachtenden Haltung meiner Anſicht nach wird die Frage von
zwei gebieteriſchen Nothwendigkeiten beherrſcht Die Republi
kauer welche der Nationalverſammlung angehören müſſen alles
vermeiden was die Gefahr herbeiführen könnte der Rechten
einen ernſten Einfluß auf die Wahl des Präſidenten zu ver
leihen ſie müſſen daher ſchon bei der erſten Abſtimmung ihre
Stimmen auf einen einzigen Kandidaten vereinigen um ihm
für die Ausübung ſeines hohen Amtes die möglichſt größte
Autorität zu geben Dieſe beiden Vorſchläge ſtehen in der
engſten Verbindung mit einander und entſcheiden zugleich diePerfonenfrage die Sie mir e haben und die ich für über
flüſſig gehalten habe Die Aufſtellung einer neuen Kandidatur
würde eine Spaltung unter den Republikanern hervorrufen und
vielleicht eine zweite Abſtimmung herbeiführen damit aber der
Rechten eine Gelegenheit gewähren die derſelben nicht gelaſſen
werden darf Jch lehne daher jede Kandidatur um die
Präſidentſchaft ab Laſſen Sie mich meine Aufgabe beenden
wie ich ſie begonnen habe indem ich den Republikanern jeder
Schattirung Einigkeit empfehle

Der Temps will wiſſen daß Briſſon ſich bisher weigere
die Rekonſtitnuirung des Kabinets zu übernehmen
Wenn er auf ſeiner Weigerung beſteht gilt ein Kabinet
Freycinet als wahrſcheinlich

Die Reſultate der pariſer Nachwahlen liegen nunmehr
faſt vollſtändig vor Die Kandidaten der radikalen Liſte ſind
mit 172,000 bis 154,000 Stimmen gewählt worden die
opportuniſtiſchen Kandidaten erhielten 104,000 bis 93 000 St
die Konſervativen 83,000 bis 81,000 Stimmen

Das Bild der politiſchen Geſammtlage wie es am
Vorabende des Weihnachtsfeſtes dem Auge des Beſchauers
zeigte iſt während der letzten vier Tage i unverändert
geblieben Dies rechtfertigt den Fortbeſtand der et
womit man in gewöhnlich gut informirten Kreiſen dem Ver
laufe der ſchwebenden Fragen entgegenblickte Jm der
widerſtreitenden Intereſſen hat ſoweit es ſich um die Sache
des europäiſchen Friedens haudelt auf der Balkanhalb
inſel das Prinzip der Solidarität der den entſchiedenen
Sieg über die Sonderbeſtrebungen davo die das
Orientproblem zum Gegenſtande perfönlicher Jntriguen machen
wollten und auf Spaltungen zwiſchen den einzelnen Kabinetten
ſpekulirten Man darf annehnten daß mit n des
bulgariſch ſerbiſchen Konflikts der ſchwierigſte Theil der Auf

gelöſt iſt Die heute vorliegenden Telegramme
auten

Wien 28 Dez W rreder deutſche und der italieniſche Militärattaché zur
Berichterſtattung nach Berlin bezw Rom abgereiſt er
ruſſiſche Militärattaché wird ſich demnächſt zu gleichem Zwecke
nach Petersburg begeben

Belgrad 28 Dez Die ſerbiſchen Behörden haben
Beſitz genommengeſtern von Pirot wie

Ueber den Einzug des Fürſten Alexander in Sofig

Wie die Polit Korreſp meldet ſind

3 Aus Meyerbeer s Teben,
Von Friedrich W Ebeling

Forkſetzung

Der ſo Bewillkommnete machte etwas unverſtändlich er
widerund drei tiefe Verbeugungen wobei er ſich aber in dem
die ganze untere Fläche des prächtigen Raumes bedeckenden
Teppich verfing ſodaß er ohnehin von der plötzlichen Er

cheinung des Komponiſten und ſeiner traulich ſchmeichelhaften
d verwirrt ſtatt ermuthigt ſtolperte und den Hut

rlor
Leherbeer hob letzteren lächelnd auf und ſtellte ihn beiſeite

Dann einen Fauteuil heranziehend forderte er den Beſuch
auf Platz zu nehmen Aber dieſer hatte alle Faſſung ein
gebüßt der Kömponiſt der in die Mitte des Gemaches

e geöffnete Flügel ja das ganze on umfängliche
immer drehte ſich vor des Unglücklichen Augen ihm war

unzweifelhaft als ob alles auf ihn zufalle denn er griff wie
Halt ſuchend oder abwehrend mit beiden Händen um ſich

Doch jener führte raſch den Schwankenden zu dem Lehn hab
W drückte ihn leiſe in das Polſter und ließ ihn mit als

digem Erfolge an einer zur Hand befindlichen ſcharfen
Eſſenz riechen ei blieb ihm Zeit genug um aus dem
verſtörten und verhärmten Antlitz und der überaus dürftigen
Geſammterſcheinung einen durch Armuth und Seelenleiden
heruntergekommenen Mann deuttich zu erkennen

Verzeihen Sie redete er den wieder zu ſich gekommenemn an
de Sie wenn ich mich irre Sie ſind in Noth

a ja entquoll es da dem Munde des Bedräugten mit

einemmal entladen würde
Meyerbeer griff nach ſeinem Portefeuille

Aber nicht das nicht das ſetzte der vorige haſtig hinzu
ie Handbeweguig des Tonmmeiſters ſich richtig ertlärend

Eine ganz andere Bitte fuhr er unſicher fort möcht ich werde es einer

die wäre fragte jener in gelaſſeuer Weiſe Bitte
Herr General Muſildirektor, begann er indem er ſich

all ſeinen Muth zuſammenraffend erhob ich bin von dem
Triebe heſeelt mir als Dichter einen Namen zu erwerben
Aber was ich bisher leiſtete meine Gedichte und Lieder ſind
faſt ſpurlos verklungen mein Trauerſpiel Lorenzo iſt von
keiner namhaften Bühne zur Aufführung angenommen worden
ohne Erfolg bisher verſendete ich mein Luſtſpiel der Emiſſär
Dabei fördere ich nur langſam denn um dem Drange des
täglich Nothwendigſten zu genügen muß ich mich a
journaliſtiſch beſchäftigen wobei meine Gewiſſenhaftigkeit
wiederum das verhindert was man Einträglichkeit nenntWenn ich nun in tiefſter Ehrerbietung die Bitte wagen dürfte

daß Sie Herr General Muſikdirektor ſich herbeiließen eins
meiner Lieder in Muſik zu ſetzen dann ich bin deſſen voll
kommen überzeugt wäre für meinen Namen ein mächtiger

ebel gewonnen worden die öffentliche Aufmerkſamkeit würde
in beſonderem Grade auf mich gelenkt andere wenn auch
minder hervorragende Komponiſten würden ſich geneigt fühlen
Jhnen nachzufolgen und nicht blos die muſikaliſche Welt
würde bei meinen ferneren Srzenguiſfen aus der Gleichgiltigkeit
herausgezogen werden unter welchen ſie gegenwärtig zu kleiden

aben
So war er denn heraus der Gedanke den er vorher nicht

überlegt ſondern der ihm in plötzlicher Eingebung gekommen
und der Bittſteller zog ein Bändchen hervor er trug ſtets
ein folches bei ſich welches ſeine Erſtlingsgedichte und
ſpätere in Ausſchnitten aus den Blättern enthielt wo ſie
verſtreuk zum Abdruck gelaugt waren und überreichte es ſeinem
Gegenüber

ieſer nahm es lächelnd an blätterte darin während der
Du bange athmete endlich bei der Lektüre eines der Aus
ſchnitte verweilend

Nun verſetzte Meyerbeer wohlwollend Sie haben einen

ſtarken Glauben möge er Jhnen helfen rwill Jhnen nicht entgegen fein kleine ndlied iſtund zum Geſ wie g ichpran oder Srdentnne Tierwirklich hochpoetiſ

M icht dochel ehe mit
accompagnement unterlegen und zwar ſogleichdie S und küßte ſeine

ch, we n e ister mein Herr
en

Flugs ſchickte ſich der Meiſter zur Arbeit an Er entnahm

rig an V e n er ſich
niederließ eini ier uals erklänge plöhlch eine celennte d

W Ohr die er harmoniſch verbunden nur zu fixiren
rauche

Erzählen Sie mir, forderte er den Harrenden auf ohne
uch fich weiter nach ihm umzuſehen Jhre bisherige Lebens

geſchichte
Wenn Sie das nicht ſtört, wandte dieſer naiv ein
Jm Gegentheil, verſetzte jener die Anwefenheit eines

Stummen genirt mich allein Sehen Sie nur zu daß Sie
mit mir Schritt halten nicht zu lang nicht zu ſo einen
mäßigen eours de la vie fangen Sie an ich helfe nachS helfe nach dachte eng wie mag denn das zu ver
ſtehen ſein ich theile ihm doch etwas Unbekanntes mit
Sonderbar Er beſann ſich noch eine Weile dann hob er un

r r und mit leiſer Stimme an als ob ſtärkeres
prechen doch ſtören könne

e legato u t ger Beer Erzähler ftutzte Be fich die muſikaliſcheneichnungen welche der Mae Werken ebrauchte blos auf die

otenfolge die er zu r te oder galten ſie derVortragsweiſe des erſteren Er blieb ungewiß aber
u e et mit verſtärkter Stimme und guter Satz

ng fort
Aceelerando ertönte es nach einer Weile aus dem

Munde des Komponiſten s
Verwundert heftete der Dichter ſeinen Blick auf
ennberſitzenden allein er bef ce geri dabei in eine aute Sprach

e h m ſogar ſelber auffiel als in demſelben
Augenblicke ePe iano d das er diesmal als eine nurh gelten h de

Daß aber in einer unvorbereiteten Lebensgeſchicht t nicht

gerathen Nebenſäch unterlaufen die g
drückt werden können darf nicht Wunder nehmen

hatte dier gang den Anſchein daß Gigcomo eher am Ende
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kanzler Fürſt Bismarck iſt am erſten Feiertag zum erſten male

kanzler ſein

berichtet ein Telegramm der N Fr Pr vom 26 Um
11 Uhr vormittags hielt Fürſt Alexander von Bulgarien
ſeinen Einzug in Sofia durch die geſchmückte Niſchſtraße
Der Jubel des Volkes war groß das Hurrah wollte nicht
enden Der Fürſt von ſeiner Suite e wurde von derVolksmenge ſchon außerhalb der Stadt egrüßt woſelbſt ihm
eine große Zahl prachtvoller Kränze darunter ein ſchöner
Lorbeerkranz überreicht wurde Ebenſo wurden die Suite die
Offiziere und die Mannſchaft der nachfolgenden Regimenter
mit Kränzen und Blumen überſchüttet Hierauf begab ſich
der Fürſt in die Kathedrale an deren Pforte er von der
Geiſtlichkeit empfangen wurde Nach Verrichtung eines Dank
gebetes für den erfochtenen Sieg verließ der Fürſt die Kathe
drale und trat durch die reichgeſchmückten Straßen und den
vor dem weſtlichen Thore des Palais errichteten Triumphbogen
auf den mit Trophäen geſchmückten Platz wo er die ihn be
leitenden Truppen ca 13,000 Mann vorbeidefiliren ließ
ein feierlichen Einzuge wohnte die geſammte Diplomatie und

die hier weilenden türkiſchen Funktionäre ſowie die inländiſchen
und fremden Mitglieder vom Rothen Kreuze und viele Ver
eine bei Nach beendetem Defilé der Truppen ſtieg der Fürſt
vom Pferde worauf die Standarte unter den Klängen der
ruſſiſchen Hymne in das Palais zur Aufbewahrung übergeben
wurde Nachdem noch die Kavallerie ihre Standarte übergeben
hatte zog ſich der Fürſt in das Palais zurück

Ein Rundſchreiben des ruſſiſchen Handels
departements an die Kameralhöfe vom 7 19 d erklärt
daß ſämmtliche zu Unternehmungen in Rußland kon
eſſionirte ausländiſche Aktiengeſellſchaften diee Steuer von 3 Proz von ihrem in Rußland erzielten

Reingewinn zu entrichten haben wie die ruſſiſchen Geſell
ſchaften einerlei ob jene ausländiſchen Aktiengeſellſchaften in
Rußland formelle Agenturen oder nur beſondere Bevollmächtigte
oder Sachverwalter unterhalten
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Kleinere telegravhifſche Mittheilungen
Wien 28 Dez Das Leichenbegängniß des früheren

Juſtizmimſters Glaſer hat heute unter Theilnahme der Erz
herzöge Wilhelm und Rainer der Miniſter des Staatsraths
Braun des Generaladjutauten Frhrn v Popp ſowie von Ver
tretern der Civil und Militärbehörden in feierlicher Weiſe
ſtattgefunder

Petersburg 28 Dez Die Reichseinnahmen betrugen
bis zum 1 Okt 498,314,241 gegen 454 894,214 Rbl die Reichs
ausgaben 509,941,748 gegen 478,636,745 Rbl in dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres

Bombah 28 Dez Die auswärtigen Offiziere welche
in das Uebungslager von Lahore gehen ſind hier ein
getroffen Der Oberbefehlshaber in Bombay veranſtaltet zu
Ehren derſelben am 30 d ein Banket

Deutſches Reich
Berlin 28 Dez Der Kaiſer erledigte heute die laufenden

Geſchäfte und unternahm am Nachmittag eine Spazierfahrt
Der Kronprinz hatte ſich am heutigen Vormittage mit dem
Prinzen Heinrich zur Entenjagd nach Potsdam und von dort
nach dem ſog Entenfang begeben Geſtern hatte der Kronprinz
noch den kommandirenden General des 8 Armeecorps General
v Los und den Prinzen Joſeph Windiſchgrätz im hieſigen
Palais empfangen Das Befinden des Prinzen Wilhelm
beſſert ſich in überraſchender Weiſe Der Prinz brachte den
n erſten Feiertag außerhalb des Bettes zu Der Reichs
nach ſeiner neiterlichen Erkrankung wieder ausgefahren und zwar
direkt in das Palais des Kaiſers welchem der Kanzler einen
etwa ſtündigen Vortrag hielt Unmittelbar darauf wurde der
Reichskanzler von der Kaiſerin empfangen

Ein Erlaß des Erzbiſchofs Krementz von Köln ordnet
für die am Sonntag ſtattfindende Feier des Königs
jubilänms Sr Maj des Kaiſers an daß nach dem Hoch
amt in allen Pfarrkirchen unter entſprechendem Hinweis
während des vorhergehenden Gottesdienſtes ein feierliches
Tedeum abgehalten werden ſoll

Das Befinden des Reichskanzlers Fürſten
Bismarck hat ſich wie die B P mittheilen in den
letzten Tagen langſam gebeſſert doch ſind die Fußſchmerzen
noch nicht gänzlich beſeitigt Einſtweilen nöthigt den Reichs

r uſtand noch zumeiſt auf dem Sopha liegend zu
arbeiten

Am Montag nachmittag hat eine Sitzung des preuß
Staats miniſteriums ſtattgefunden

genug thun konnten mit Anklagen gegen die liberalen Parteien
und Zeitungen daß ſie die Beſprechung des Branntwein
monopols nur als Geſpenſterbeſchwörung betrieben um die
öffentliche Meinung zu erregen befleißigen ſie ſich jetzt mit
geradezu en Eifer das angebliche Geſpenſt höchſt
eigenhändig ſo anziehend mit ſo anmuthigen Geſichtszügen
hinzumalen daß es dem Volke als ein lieber zur Verbreitung
von Glück und Segen einkehrender Gaſt erſcheinen ſoll Den
Berl Pol Nachr geht heute eine weitere Darlegung zu

welche dazu beſtimmt iſt die vorzüglichen Eigenſchaften des
Monopols zur wirkſamen Bekämpfung der im
moraliſchen geſundheitlichen und wirthſchaftlichen
Jntereſſe gleich gefährlichen Branntweinpeſt zu
zeigen Wenn die rn Wirkungen der Branntweinpeſt
einerſeits auf dem Uebermaß andererſeits auf der geſundheits
gefährlichen Beſchaffenheit des konſumirten Branntweins be
ruhen ſo erſcheinen die beabſichtigten Maßregeln geeignet dem
Uebel nach beiden Richtungen wirkſam zu ſteuern Die Be
ſchränkung des Branntweinkonſums ſoll erzielt werden durch
Erhöhung der Branuntweinpreiſe

Jn der Erhöhung des Preiſes des Trinkbranntweins erblicken
wir in erſter Reihe das Korrektiv der Branntweinpeſt mag auch
der zu gewärtigende Rückgang des Konſums keineswegs das
Jntereſſe des Schänkers Fördern aber dieſes Jntereſſe wird

leichmäßig getroffen mag die Urſache der Verthenuerung desBranntweins in dem Monopol oder in einer anderen Form der

Beſteuerung liegen Die an einen möglichſt hohen Branntwein
konſum ſich knüpfenden Erwerbsintereſſen ſind eben unvereinbar
mit der im moraliſchen geſundheitlichen und wirthſchaftlichen
gutereſe der branntweinkonſumirenden Bevölkerung gebotenen
Einſchränkung dieſes Konſums wer dieſe ernſtlich will wird
die geſchäftlichen Jntereſſen der Branntweinſchänker nicht allein
gelten laſſen dürſen

Der Offiziöſus vergißt nur hierbei zugleich mitzutheilen daß
das an einen möglichſt hohen Branntweinkonſum
ſich knüpfende Erwerbsintereſſe mit dem Monopol
auf den Staat den künftigen Schänker übergeht Die
Beſeitigung der S Wirkungen des Brannt
weinkonſums ſoll ſodann dadurch erzielt werden daß das
Monopol nur reinen fuſelfreien Schnaps liefert Es heißt
diesbezüglich in der offiziöſen Darlegung

Wie ſegensreich die Verdrängung des fuſelhaltigen Brannt
weins durch fuſelfreie Getränke wirkt ſieht man an Schweden
wo trotz der keineswegs ausreichenden Kontrole des Verbots
fuſelhaltiger Branntweine ſeit Erlaß deſſelben eine überaus

in Berlin vorhanden iſt theilt Aber ſeit Jahren drängt ſich
zwiſchen den Vatikan und Berlin ein Friedensſtörer der es
bisher verſtanden hat jeden Annäherungsverſuch zu vereiteln
Unſere parlamentariſche Geſchichte der letzten Jahre bietet dafür
zahlloſe Beweiſe Das Lied von den welfiſchen Agenten
Windthorſt pfeifen die Spatzen von den Dächern überalf

im Juland und im Auslande

Prinz Alexander von Heſſen erhielt von dem Fürſten
von Bulgarien ein Telegramm in welchem derſelbe für die
Theilnahme und Hilfe welche den bulgariſchen Truppen aus
allen Theilen Deutſchlands und insbeſondere aus ſeiner
heſſiſchen Heimath zu theil geworden ſeinen wärmſten Dank
ausſpricht

Mainz 27 Dez Der bekanntlich wegen Hochverraths
angeklagte Journaliſt Röttger wurde gegen 5000 M Kaution
aus der Haft entlaſſen und iſt hier eingetrofien Der Hochverraths
Prozeß beginnt am 1 Februar in Leipzig

n

Halle den 29 Dezember
Meteorologiſche Station

28 Dez 10 U abs 29 Dez 6 U mge
Barometer Millimeter 752 5 749,1Thermometer Celſinuns 19 3,4Relative Feuchtigkeit 1 73Wind e a e e e 9 S 3 S 26 U früh Thaupunkt n d K H 2

Welterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarke bei Pola
28 Dez 8 U morgens Eine tiefe Depreſſion über dem nördl Enropa

und eine andere weſtl von Britannlen erzeugten ſtürmiſche weſtl Winde im
Nord und Oſtſeegebiet mit warmem Wetter Die Temperaturunterſchiede
waren ſehr bedeutend ſo z B in Helſingfors 22 Grad Jm mittleren Europa
hielt das heitere Wetter noch an im ſüdweſtl Theile war es kälter im nord
öſtlichen wärmer geworden Haparauda 728 6 Weſt mäßig wolkenlos
Moskau 759 25 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 765 3 Südweſt ſteif
bedeckt Wien 774 A ſtill heiter Nizza 775 5 Oſt ſtill wolkenlos Paris
772 2 Süd leicht dunſtig

Berlin 29 Dez Priv Telegr Sturmwarnung Da
das über Nordeuropa befindliche barometriſche Minimum eine
weitere Vertiefung erfahren hat und eine erhebliche Ausbreitung
des in unſerer letzten Nr erwähaten Sturmgebietes eingetreten
iſt ſind geſtern nachmittaz laut Meldung des Berliner Wetter
bureaus von M Lipkowitz ſämmtliche Signalſtationen der
ganzen Deutſchen Küſte zur Aufhiſſung des Sturmwarnungs
zeichens angewieſen worden

ſtarke Abnahme der Verheerungen des chroniſchen Alkoholismus
wahrzunehmen iſt Offenbar aber läßt ſich eine wirkſamere
Beſeitigung der Verwendung fujelhaſtigen Spiritus kaum denken
als wenn gar kein anderer Trink Branntwein in den Verkehr
gelangt als ſolcher welcher in den Regierungsfabriken von den
fuſelhaltigen Giftſtoffen gereinigt und ſo der ſchwer berauſchenden
geſundheits gefährlichen Beſchaffenheit beraubt iſt Auf dieſem
Wege kann man allerdings der Branntweinpeſt auf das Wirk
ſamſte ſteuern

Dieſe Argumentation trägt ihre Widerlegung bereits in ſich
ſelbſt durch den Hinweis auf Schweden Um den Vertrieb
von Fuſel zu hintertreiben brauchen wir kein Monopol Man
erlaſſe doch nach dem ſchwediſchen Muſter auch bei uns ein
bezügliches Verbot und ſorge für eine aus reichende
Kontrolle dann würden wir wie in Schweden auch bei uns
eine ſtarke Abnahme der Verheerungen des
nen Alkoholismus in der erfreulichſten Weiſe
erzielen

Der Weſt fäliſche Merkur hatte bei Beſprechung des
Abſchluſſes der Karolinenfrage die objektive vorurtheils
loſe Auffaſſung des Fürſten Bismarck in dieſer Angelegenheit
gerühmt und daran den Ausdruck des Staunens geknüpft

warum der Reichskanzler der den Spruch des Papſtes an
erufen um eine verhältnißmäßig leichtwiegende auswärtige
erſtimmung beizulegen noch immer zögere den religiöſen

Frieden im Jnnern herzuſtellen Dieſem Staunen gegenüber
fühlt ſich die Nordd Allg Ztg verpflichtet die Friedens
liebe unſerer Regierung gegenüber Rom wieder einmal in
hellſte Beleuchtung zu rücken und den wirklichen Friedens
ſtörer zum ſo und ſo vielten male zu entlarven Das
Regierungsblatt ſchreibt

Intra et extra muros iſt man mit der Lage der Dinge doch
zu genau bekannt als daß man der Anklage die in jener Be
merkung des Merknurs enthalten iſt auch nur den geringſten
Glauben ſchenken wird Die Friktion die zwiſchen Deutſchland
und Spanien vorhanden war ließ ſich leicht beſeitigen weil
beide Mächte von dem Wunſch beſeelt waren ihr altes freund
ſchaftliches Verhältniß wieder herzuſteller Es würde unſeres
Erachtens auch ein Leichtes ſein mit Rom zu einer vollſtändigen
Ausgleichung der etwa noch vorhandenen Differenzpunkte zu

Während die Offiziöſen ſich vor wenigen Tagen noch nicht

ſeiner Kompoſition ſtehen würde
ſeines curriculum vitae

Stretto assai ſagte da der Meiſter und augenblicklich kam
dem andern der Gedanke daß er ſich kürzer faſſen könne und
ſolle Es gelang ihm auch und er kam unter dem neu
efühlten Drucke ſeiner momentanen Lage mit immer
chwächerer Stimme zum Schluß ohne daß erſterem noch eine

Bemerkung entfiel
Eben ſchwieg er als der Komponiſt leiſe Smorzando

ſprach und ſich erhob um an dem Flügel Platz zu nehmen
und die Kompoſition zu ſpielen Geſangſtimmen wenn auch
öfter nur markirt und Begleitung zuſammenfaſſend

Lua lauſchte andächtig tief ergriffen thränenden Auges
Gefällt Jhuen ſo das Lied

n preſltch flüſterte der Dichter dem Tonmeiſter ſich
nä

Nun, ſagte dieſer eine kleine Aenderung will ich treffen
dann kann es hinausgehenStaunen prägte i in des Dichters Geſichtszügen aus Er

begriff nicht wie auch nur ein einziger Accord beſſerungsfähig
oder beſſerungsbedürftig ſein könne ihm ſchien das Ganze
wuuderbar herrlich gefügt Aber ſagte er ſich zu ſeiner Be
ruhignng ein Meyerbeer muß das am beſten verſtehen Und
indem er noch in den kanm verhallten in ihm nachtönenden
Klängen ſchwelgte eilten ſeine Gedanken zu dem ihn ent
ſcheidend dünkenden Momente hin wo das Lied gedruckt mit
Giacomo s Namen und dem ſeinen vereint aller Welt vor
liegen würde Darüber verklärte ſich ſein Antlitz förmlich und
wer weiß wie lange er in dieſem ihn beſeligenden Sinnen
aller Aeußerlichkeit entrückt geweſen wäre hätte ſich nicht der
jenige der in der That den höchſten Stolz ſeiner Tage
bereitete auf einmal wieder an ihn gewendet ruhig faſt

und doch beſonders theilnahmvoll denn
er hatte ihn einmal unbemerkt beobachtet und in ſeiner Seele
geleſen geleſen daß es ihn rührte

als Auguſt Luag am Ende

ws e Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der deutſche Afrikareiſende Dr Büttner deſſen Tod

wir erſt vor wenigen Tagen meldeten hat kurz vorher t einem
Freunde in Dresden über die Ergebniſſe ſeiner letzten Forſchungen
berichtet Er ſchrieb demſelben unterm 8 Okt aus Leopoldville
am Stanleypool folgendes Nach dem Tode des Lieut Schulze
im Februar ging ich nach einem verunglückten Verſuche mit San
SalvadorLeuten eine Expedition nach Oſten zu machen noch
einmal an die Küſte Jm Juni ging ich mit achtzig Loango
Leuten von Banana über Tondoa nach San Salvador von hie
über die ArtlingtonFälle an den Quango den ich an der Ein
mündung des Quilu erreichte Jch zog flußaufwärts zum MuenePate Kaſſongo zurückkehrend an den Quilu folgte ich dem Quango

und kam zu der Steinbarre von Kingunji Weiter nordwärts
ziehend ſah ich den Quango zum letzten male in Muene Kwakos
Reſidenz an der Einmündung der Kindela Jm weiteren Verlaufe
des Marſches kam ich zum Uſadi Bulumbu der vermuthlich der
Wißmann ſche Kaſſal iſt Von hier wendete ich mich ſüdweſtlich
und kam am 23 Sept in Kimpoko an den Stanley Pool Ueber
den Pool mit einem Kanoe ſetzend ſah ich am 21 Sept wieder
die erſten Weißen in an und hier in Leopoldville wo ich
Sir Francis de Winton Lieut Wißmann Lieut Müller und
Dr Wolff traf Jetzt endlich iſt ſomit der volle Lauf des
Quango bekannt nachdem Major v Mechow Jvens und
Capello ſchließlich auch Lieut Maſſari vergeblich den Verſuch
gemacht der mir jetzt gelungen Jch fand nicht wie Major
v Mechow behauptet Kannibalen Freilich feindlich genug war
die Bevölkerung und ich hatte mit derſelben zwei Kämpfe in

meine Leute etwa ein Dutzend Verwundungen davon
rugen

Bei dem Orte Kröbern etwa 2 Stunden ſüdlich von
Leipzig gelegen ſind ſchon wiederholt in dem dort mehrfach vor
kommenden Hügeln Urnenlager aufgefunden worden Neuer
dings hat man wiederum einen intereſſanten Urnenfund anf
gegraben Die meiſten der Urnen ſtanden in der über dem Kies
liegenden 20 40 em hohen Humusſchicht und nur wenige tiefer
im wirklichen Kieslager Gewöhnlich ſtand die Todtenurne mit
Gebeinen und Schmuckgegenſtänden in der Mitte und kleinere
Urnen und Gefäße um ſie herum Größe und Geſtalt der Urnen
waren ſehr verſchieden Leider ſind nur ſehr wenige Urnen un
verſehrt geblieben Jn einigen befanden ſich außer Aſche undmeuſchlichen Gebeinen Einlagen von Bronze und von Eiſen

gelangen da man im Vatikan die verſöhnliche Geſinnung welche

Sie die Kompoſition Jhres Cantique du soir ſie iſt fertig
Mögen ſich nun wenigſtens einigermaßen die Hoffnungen er
füllen die Sie an die Gewährung Jhres Wunſches knüpften
Sie dürfen über die Piece nach Belieben verfügen Verkaufen
Sie dieſelbe an Schleſinger oder an wen Sie wollen kommt
nicht auf den Verleger an die Hauptperſonen ſind ja wir
Aber ſetzte er dem kleinen keineswegs bösgemeinten Spotte
lächelnd hinzu handeln Sie in meinem und vor allem in
Jhrem Intereſſe und verſchleudern Sie mich nicht Jch habe
noch ein Couvert beigelegt mit ein paar Zetteln welche jeden
falls angenehme und nützliche Worte für Sie enthalten alſo
nicht für den Verleger dieſes Geſangſtückes oder ſonſt wen
beſtimmt ſind Auch gebe ich Jhnen hier den Band Jhrer
Gedichte ſammt Ausſchnitten zurück bitte Sie möchten
mir das als Souvenir laſſen ſehr verbunden aber ſehen Sie
ich bin auf der Reiſe ich belaſte mich nicht gern ohne Noth
wendigkeit und il ne faut pas craindre de confesser la
vérité ich habe wirklich gar keine Zeit Verſe zu leſen wenn
ſie nicht zu einem Libretto gehören Vielleicht ſchreiben Sie
mal ein ſolches und überſenden es mir Und nun folge
Jhren ferneren Lebenswegen oll das Glück das Jhnen bis
jetzt ſo entſchieden den Rücken kehrte

Der ſo auf den Gipfel der Freudigkeit verſetzte ſprach und
ſtotterte in raſchem Wechſel bald überlaut bald leiſe unzählige
Worte des heißeſten Dankes es ſchien als ob er ſeinem Wohl
thäter die Füße küſſen und dann wieder ihn umarmen und
wie einen Freund oder Bruder liebkoſen wollte er wußte
augenſcheinlich nicht was er im Ueberſchwange ſeiner Be

lücktheit alles thun ſollte er brachte den im alltäglichen Leben
ür Sentimentalität überhaupt nicht geſtimmten Komponiſten

in die größte Verlegenheit und es blieb dieſem nichts übrig
als za daß ich mich ſo ausdrücke ihn allmälig hinaus
zugehen

Erſt unten auf der Straße kam unſer Dichter wieder ganz
zu ſich Unendliche Neugierde trieb ihn dann aber nachdem

Herr Lua, ſprach er dicht vor ihm ſtehend der aſterſchreckt von ſeinem Sitz aufrichtete Herr Lug fie dal er das bewußte r ſeiner Gedichte in eine ſeiner Rock
taſche geſchoben die ihm übereignete Handſchrift von ihrer

namentlich ſchöne Fibulä die aber großentheils beſonders dieeiſernen durch die Zeit ſehr gelitten haben

Packhülle zu befreien und durchzuſehen ingleichen die Neugierde
ob die von dem Komponiſten verlauteten muſikaliſchen Be
zeichnungen darin angebracht oder wie es ihm durch den
Kopf fuhr lediglich Signale für ſeine Erzählungsart geweſen
Allein es war zwiſchen elf und zwölf Uhr mittags und gerade
die Trottoirſeite Unter den Linden, die er in der Richtung
nach dem Brandenburger Thore entlang ging wie immer um
dieſe Stunde von Paſſanten ſehr angefüllt er bog daher in
die MittelAllee ein wo er ungenirter ſeiner Ungeduld nach
geben konnte

Wirklich da ſtand es rinforzando e legato accele
rando poeo piano und anderes mehr Doch bei
einigem Nachſinnen fand er daß ſie nicht an den Stellen vor
geſchrieben waren wo ſie ihm entgegen geſprochen worden
ſondern anderwärts und nun lag es ihm außer allem Zweifel
daß ſie auch den Zweck gehabt als Nachhilfen für ſeine Vor
tragswefſſe zu dienen wie ihm zu ſeinem Befremden von vorn
herein angekündigt wurde

Bei Durchſicht des Manuſkripts war ihm das beigelegte
Couvert in die P geglitten Nun er erſteres bis zum
letzten Takt gemuſtert wieder zuſammengerollt und ſorgfältig
eingepackt unterſuchte er den Beiſchluß Supplément lau
tete die Aufſchrift

Supplement ſagte der Empfänger halblant ohne zutreffende
Muthmaßung öffnete er den Umſchlag und zog einpaar Zettel Fervor die in Wirklichkeit angenehme und nütz

liche Worte enthielten Aber dieſe Worte waren gedruckt
und die Zettel beſtanden in zwei Billets der Bank von Frank
reich jedes hundert Francs anweiſend

Nein rief er laut vergeſſend daß auch die Allee von
Menſchen begangen wurde das t zu viel das darf das kannich nicht annehmen Bekomme ich nicht ſchon durch den Ver
kauf der Kompoſition ſo viel Geld um mich aus aller Noth
zu befreien Kann dieſe Zugabe nicht andern Bedürftigen
theil werden Ach ſie iſt auch demüthigend ſetzte er in ab
ſonderlichen Gedankenfolge hinzu

wen ehee e e e e
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en Weiſzenfels 28 Dez Zur Feier des 25jährigen Reill en des Königs am 3 Jan haben die
dtiſchen Behörden beſchloſſen die ſtädtiſchen Gebäude zu be

gen und am Abend zu illuminiren Auch ſind die Einwohner
n v Siadt erſucht in gleicher Weiſe ihrem Patriotismus Ausdruck
ie verleihen Geſtern abend traf eine aus 25 Köpfen beſtehende
8 igeunertruppe unter Eskorte von 7 Beamten aus Halle hier
er ein und wurde im Rathshofe untergebracht Heute früh ſetzte
ik dieſelbe unter Begleitung von ebenfalls 7 Polizeibeamten ihre

Reiſe m nern urg fort Die Geſellſchaft hat ihren Wohnſitz
Schlettſtadts W Lützen 28 Dez Die letztverfloſſenen Tage können mit ein

n Recht Tage der Woblthätigkeit im großen Stile genanntBee m 1 Feiertage fand im Saale des Schützenhauſes die
Beſcheerung der Kleinkinderbewahranſtalt ſtatt

ikum bezengte durch zahlreiches Erſcheinen das rege JntereſſeJ Fulles man dem ſegensreich wirkenden Jnſtitute et Es
war für 54 Kinder der Weihnachtstiſch gedeckt worden Während
der Zu ſangen die Kinder der Oberklaſſe der 2 Bürgerxſchule

2 Hr Sup richtete am Schluſſe Worte des Dankesan alle welche Gaben der Liebe beiſteuerten Die erhebende Feier
fand ihren Abſchluß in dem Chorgeſange Jouchzt Himmel die
ihr ihn erkürt Am Feiertage fand die öffentliche Weihnachts
beſcheerung des Frauenvereins ſtatt Auch hier hielt Hr Sup
Klapproth eine erzliche und erhebende Anſprache Beſchenkt
wurden 67 Arme meiſt alte Leute und Kinder Auch der Lokal

echtver ein bereitete einer Anzahl Wittwen und armer FamilienSe Weihnachtsfreude

A Naumburg 28 Dez Die chriſtliche Barmher zigkeit
hat ſich auch beim diesjährigen Weihnachtsfeſte hier glänzend be
währt es wurden hier aus verſchiedenen Sammlungen in
Schulen 2c aus milden Stiftungen und von humanitären Vereinen
insgeſammt nicht weniger als 631 Kindern Gaben der Liebe be
ſcheert Es wird hier die Gründung eines Vereins für
ſtädtiſche Jntereſſen geplant dem der halleſche als Vorbild
dienen ſoll Während der Brückengeldtarif für die ſtädtiſche
Saalbrücke bei Roßbach von Neujahr von der kgl Regierung für
Perſonen ganz aufgehoben für Gefährte 2c erheblich ermäßigtworden beabſichtigt die Stadt den Bau einer neuen Saal
brücke bei der Henne um den Verkehr mit Goſeck Eulau
Markröbhlitz e zu erleichtern

4 Schönebeck 28 Dez Jn heutiger geſchloſſener Sitzung
der Stadtverordneten wurde der Holzgroßhändler Jul Mann
zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt

Staftfurt 28 Dez Jenes Mädchen welches laut ſeiner
Anzeige ſ Z im hieſigen Stadtparke durch mehrere junge Leute
von hier gewaltſam mißhandelt worden ſein wollte ſich aber zu
dem zur Verhandlung der Sache in Bernburg angeſetzten Termine
nicht ſtellte ſoll dieſer Tage in Dortmund aufgegriffen ſein Es
iſt feſtgeſtellt daß daſſelbe eine liederliche Perſon iſt Die betr
Burſchen haben dieſer Sache wegen länger als ein halbes Jahr
in Unterſuchungshaft geſeſſen

Der OberReg Rath Cleve iſt von Düſſeldorf an die kal
Regierung zu Magdeburg verſetzt und demſelben die Leitung der
De ngsabtheitnns für das Kirchen und Schulweſen übertragen
worden

Der Amtsgerichtsrath Carl in Langenſalza iſt an das Amts
gericht Erfurt verſetzt

Dem Unterarzt Koch bei der Unteroffizier Schule in
Weißenfels iſt der königl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Am 29 d feierte der Kantor Schindler in Stendal ſein
r Jubiläum als Kantor der dortigen reformirten

emeinde

en v H c

Weimar 28 Dez Ein dreiſter Diebſtahl wurde am
Abend des erſten Feiertags in der hieſigen Stadtkirche aus
geführt indem die an den Kirchthüren aufgeſtellten Sammel
büchſen zur Aufnahme einer Kollekte ſämmtlich geſtohlen wurden
Zwei der Büchſen wurden heute ihres Jnhalts entleert in dem

aſſerbehälter eines Brunnens aufgefunden Jn dem benach
barten Vollersroda konnte am erſten Feiertage die Kirche ſehr
leicht ein Raub der Flammen werden Jn früher Morgenſtunde
batte in der Kirche eine Chriſtmette ſtattgefunden und hierbei
waren durch zu nahe den Emporen aufgehängte Lampen ver
muthlich die Balken angekohlt und gegen Mittag in hellen Brand
gerathen Glücklicherweiſe konnte das Feuer noch im Entſtehen
gelöſcht werden

Der Stadtrath zu Gera erläßt folgende Bekanntmachung
Es ſoll wie im Vorjahre Gelegenheit geboten werden ſich von
der Höflichkeitspflicht der HZuſen dung von Neujahrskarten

u befreien Zu dieſem Zwecke werden gegen Exlegung eines
Betrags von mindeſtens J M zu Wohlthätigkeitszwecken vomh Stadtrath Neujahrskarten ausgegeben und die Namen der Karten

löſer ſodann amtlich bekannt gegeben Man bittet höflich von
dieſer in guter Abſicht getroffenen Einrichtung möglichſt allgemein
Gebrauch zu machen

Oberbürgermeiſter Kuntze in Plauen hat in Verbindung
mit hervorragenden Induſtriellen der Stadt dem Miniſterium des

e Er kehrte ſtracks um in der Abſicht ſeinem Wohlthäter das
Supplement zurückzugeben
Im Hotel du Nord aber neuerdings eingetroffen eröffnete

T ihm der herbeigerufene Eigenthümer des Gaſthauſes Meyerbeer
ſei ausgegangen übrigens in den nächſten Tagen für niemand
mehr zu ſprechen den er nicht ausdrücklich eingeladen Sie
e ſind wohl Herr Lua

Zu dienen, antwortete dieſer und nach einiger Ueberlegung
ihn bittend einen Geldbetrag für jenen in Empfang zu nehmen

Eine Geldſumme verſetzte der Gaſthofsbeſitzer erſt un
gläubig und dann lächelnd Ja wenn das auch ſo iſt kann
i das doch nicht übernehmen dazu müßte ich Vollmacht

en

Aber mein Herr Sie können jedenfalls
Jch laſſe mich auf nichts ein, fiel ihm der Gaſthofsbeſitzere r rin ich nicht ermächtigt bin bitte geben Sie t

ne Mühe
Nun ſo werde ich dem Herrn General Muſikdirektor das

Geld durch die Poſt ſenden
Wird Ihnen ebenfalls nichts nützen, entgegnete der Wirth

ſag wir haben die beſtimmteſte ſchriftliche Ordre alle Poſt
endungen zurückzuweiſen weil Herr Meyerbeer während der
wenigen Tage ſeines Aufenthalts hier in keinerlei Korreſpon
der verflochten ſein will

Sonderbar meinte Lua äußerſt verlegen was er unter ſolchen
Umſtänden thun ſolle

Indem läutete es in der Vorflur man ſah Fremde vor
fahren und der Herr des Hauſes ging ſelbſt hingus ſich nicht
ger i den Mann bekümmernd den er kopfſchüttelnd

ieß
Endlich enkfernte

wieder einſchlagend
Hm ſprach er nach einer Weile halblaut ſollte er vieſen

rtt meines Ehrgefühls erkannt haben aber doch ſeinen

ſich unſer Dichter ſeinen vorigen Weg

Jnnern eine Petition vorgelegt in welcher die Hilfe des Staates

Kunſtgewerbeſchule in Verbindung mit der kgl Baugewerkenſchule und einer an letztere anſchließenden achchut

werker und endlich
ſammlung in Plauen nachgeſucht wird
Tr7 T7 g

damſ iſt auf 14 Tage nach Rom gereiſt um an dem Papſte eine
Kur vorzunehmen

Das ſelbſt Er erlitt 30 Monate lang ſchwere phyſiſche und moraliſche
den a muß bekennen ſagte er daß mi

e

mäßige Bett meine eigenen Decken und Matratzen legen Jch
hatte Bücher und Schreibmaterialien
dreimal zu eſſen bringen laſſen und jedesmal leiſtete mir mein
Diener eine Stunde Geſellſchaft
ich in freier Luft auf dem Hofe der
Viele andere Gefangene durften auch in die Stadt gehen doch
mir wurde das nicht geſtattet weil man befürchtete ich könnte
heimlich an meine

ſtreng r bſicht dins Unvermeidliche zu fügen Die Königin Margherita that groß
müthige Schritte um meine Entlaſſung zu erlangen und
Bismarck trug dieſen Bitten Rechnung Jch
Jahre abzubüßen eerkennender Weiſe über den Fürſten Bismarck aus

alliance Theaters ereignete ſich bei der Probe am erſten
eKühn hatte als ſie ein Kleid von dem Haken an der Wand

und daſſelbe eilig über Kopf und Schulter ſtreifte nicht be

merkt da u lgewahr ward daß ſie brenne ſtürzte ſie erſchreckt um Hilfe
rufend in die Garderobe des Frl Böhm Bei dieſer Gelegen
heit kam ſie mit der letzteren in allzunahe Berührung und ſetzte
auch das Gewand derſelben in Brand Die beiden Mädchen ver
loren die Ruhe und Selbſtbeherrſchung ſtürmten aus der Garderobe
hinaus und ſachten dadurch die Flammen immer heller an Alles
war ſelbſtverſtändlich das Werk eines Augenblicks
war raſch an die Verbindungstreppe gelangt ſtrauchelte kollerte
die Stufen hinunter und fiel glücklicherweiſe Herrn Regiſſeur Niedt
der gerade im Begriffe war hinaufzugehen in die Arme Der
ſelbe zog raſch ſeinen Ueberrock aus warf ihn über Frl Böhm
und erſtickte die

gefunden Beide e inwunden Frl Böhm wurde in das EliſabethHoſpital die Choriſtin
hingegen in das Haus ihrer Eltern gebracht tz der
ſamſten Pflege die dem Frl Böhm zu Theil wurde iſt die junge
Dame doch am 3 Feiertag mittags ihren Wunden erlegen Die
Choriſtin befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung

Donnerstag in der Pulverfabrik Dünaborg bei Geeſthacht Ham
burg ſtatt
unglückten iſt einer verheirathet

Exploſion ſtattfand iſt vollſtändig zerſtört Ueber die Entſtehung
iſt noch nichts bekannt

erſchoſſen wurde iſt jetzt ſein Gegner der Lieut d Reſ Mühlen
beſitzer Scholz zu zweijähriger Feſtungshaft verurtheilt

feiertag vormittag 10 Uhr im Anſchluß an den Feſtgottesdienſt
durch den Paſtor Schwarz in der Simeonskirche zu Berlin die
Taufe des bekannten jüdiſchen Redacteurs am antiſemitiſchen

Feiertag in Potsdam um die Mittagsſtunde die Schloßſtraße
den konnte ſich eines ſeltſamen aber appetitlichen Anblicks
erfreuenTrottoir und jeder trug eine gebratene Gaus vor ſich her Ein

Zurückgebliebenen wollten und ſollten jedoch des Feſthratens der

eines gemeinſamen zweckentſprechenden und würdi
chul und Sammlungshauſes für die vogtländiſche

e für Hand
für eine kunſtgewerliche Muſter und Vorbilder

Vermiſchtes
Der bekannte Maſſagearzt Dr Metzger in Amſter

Ueber eine Unterredung mit Kraszewski berichtet
edacteur in San Remo im Seeglio folgendes Kr er

ählte mir ſeine Leidensgeſchichte mit einer gewiſſen Gleichgiltig
eit als handle es ſich um eine dritte Perſon und nicht um ihn

mir ſeitens
ürſten Bismarck viele Rückſichten zu theil geworden ſind

n Magdeburg hatte ich ein Zimmer wo ich meine eigenen
öbel aufſtellen durfte auch konnte ich über das vorſchrifts

Täglich durfte ich mir

Zwei Stunden täglich konnte
Citadelle ſpazieren gehen

ine Freunde ſchreiben Die Disziplin iſt ſehr
Aber ich fand viel Nachſicht denn ich verſtand es mich

ürſt
habe noch zwei

um Schluß ſprach ſich Kr in ſehr an

Jn der Damengarderobe des berliner Belle
iertag vormittag ein höchſt bedauerlicher Unglücksfall Eine

ß es an einer Lampe Feuer gefangen Als ſie endlich

Frl Böhm

Auch die Choriſtin hatte bald Hilfe
ſchwere Brand

lammen Auch
ädchen erlitten jedoch ziemlich

Trotz der ſorg

Eine Exploſion fand in der Nacht vom Mittwoch auf

Fünf Arbeiter wurden getödtet Von den Ver
Das Gebäude in welchem die

Verurtheilter Duellant uGreifſenberg in Schl in dem der Lehngutsbeſitzer H Collenbach

Taufe Der Germania zufolge hat am 2 Weihnachts

Reichsboten, des Dr philad Mahy ſtattgefunden

Ein kulinariſcher Gänſemarſch Wer am erſten

Da bewegten ſich etwa hundert Soldaten auf dem

geoßer Theil der Garniſon insbeſondere auch vom erſten Garde
egiment iſt auf Urlaub gegangen die in den Quartieren

die ins väterliche Haus Eingekehrten ergötzte nicht entbehren
und ſo hatten jene aus eigenen Mitteln wie unter Theilnahme
ihrer Hauptlente Gänſe angekauft dieſe wurden zubereitet und
dann alle Backöfen der Bäcker Reſtaurants und Gaſthöfe in der
Nähe der Kaſernen damit belegt um ſie zur Mittagsmahlzeit
o gen auf die Tafeln der Speiſeſäle abliefern zu können
ahin bewegte ſich denn der eigenthümliche Gänſemarſch und

ſeine Ankunft weckte von allen Seiten freudiges Willkommen

Aproz Ungarn 81,00 RuſſiſcheZriert 61,10 Serbiſche Rente 80,78 Neueſte Ruſſen Privatdiskont

3 0

1886 probeweiſe die

Wegen des Duells bei b

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 28 Die Börſe eröffnete heute in ſehr

feſter Haltung und zumeiſt höheren Haltung währte auch imLaufe des C ftes auf allen Gebieten ſort nur inländiſche Bahnen waren
fortdauernd ſtill Der Schluß war wie ſchon telegraphiſch gemeldet ruhig und feſt
Man notirte Kredit 482,00 Franzoſen 443,00 Lombarden 218,650 Türliſche
Tabak 83,25 Bochumer Guß 127,75 Dortmunder 60,25 Laurahütte 89,50
Darniſtädter 135,50 Deutſche Bank 156,25 Diskonto Kommandit 206 09
Ruſſiſche Bank 77,50 Lübeck Büchener 164,75 Mainz Ludwigshafen

98,49 rienburg 52,00 Mecklenburger 194,25 Oſtpreußen 97 50 Duxer
124,46 Elbethal 264,00 Galizier 90 50 Große ruſſ Bahnen 120,75 Nord
weſtbahn Gott 108,40 Numänier 104 00 Italiener 98,90
Heſterr Goibrente 88,90 Sir en S edo Oer Looſe alte Nuſſen 96,60 do r 81,90 do er 97,252 oten 199,7d do II Orient 60,10 do III

ProzBrüſſel 28 Dez Telegr Die Nationalbank hat den
Diskont von 4 auf Z Proz herabgeſetzt

Wien 28 Dez Die Prag Duxer Eiſenbahn führt am 1 JanLarſfe der öſterreichiſchen Staatsbahnen ein

Wien 28 Dez Die hieſige WeißwaarenFirma Fleiſcher Gold
arbeiter iſt inſolvent geworden Die Paſſiven bekragen 409,000 Gulden
Hauptbetheiligte ſind hieſige und auswärtige Webefariken Es wird ein außer
gerichtliches Arrangement angeſtrebtGera 28 Dez Die Geraer JnteSpinnerei und Webereit
zu Triebes kündigt jetzt den noch ausſtehenden verhältnißmäßig nicht be
deutenden Betrag ihrer 6proz Prioritätsanleihe vom 11
Die Einlöſung der Obligationen erfolgt vom 2 Jan ab bei der Hauptlaſſe der
Geſellſchaft in Triebes bei der Handels und Kreditbank in Gera und bei den
Herren Georg Meuſel Comp in Dresden gegen Einlieferung auch der noch

ug 1879

nicht zahlbaren Kupons SDie Braunſchweigiſch Hannoverſche Hypothekenbank kündigt
die proz Pfandbriefe der Bauk Serie 1 2 und 3 zur Rückzahlung auf den
1 April 1886 Gleichzeitig wird den Jnhabern die Umwandlungj in 4proz
Titel unter Vergütung einer Prämie von z Proz und Belaſſung der 4 proz
Verzinſung bis Ende Juni 1886 angeboten

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 29 Dez Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

Pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 134 149 beſter
bis 156 f märk bis 158 M Roggen 135 141 fremder
über Notiz Gerſte Futter 120 130 Land 138 bis148 feine Chevalier 152 160 M Hafer 138 145 M
f ſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140bis 155 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 88
bis 90 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleeſaaten
Rothklee 80 92 Weiß und ſchwed ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 19,50 M Roggenkleie 10 00
bis M Weizenſchalen 25 8,50 M Weizengrieskleie
8,75 9,25 M Malzkeime helle 9,00 10,00 dunkle 8,00 8,50
Helkuchen 12,00 bis 12,75 M Malz 25,50 bis 27,00 M
Rüböl 45,00 M Solaröl 0,825309 1450 14,775 M
Spiritus 10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel 40,50 M
Rüben 39,25 M

Halle 29 Dez Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver
ſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
Weizenſtärke 32,50 M per 100 kg Schabeſtärke 25,00 M per
100 g Tendenz feſt

Halle 29 Dez Bericht von H Wagner Sohn Die
Stimmung des Marktes war ruhig und bezahlte man Weizen
12 Säcke à 85 Kilo br Mittelſorten 135 147 feine
Qualitäten 150 156 M feinſte bis 159 M Roggen
I2 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 132 138 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je nach Qualität 114
bis 1388 feinſte bis 141 M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br 162 174 M Rübſen 12 Säcke à 76 Ko

Hafer 12 Säcke a 50 Ko br 845 90 Mark
Viktoria Ervſen 12 Säcke à 90 Ko br 150 162 M Mais
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher MLupinen vr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

44 45 M
Halle 29 Dez Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von

18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd e
Heu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 238 Dez Der Poſtdampfer Rhaetia der Hamb Thn
G hat von NewYork kommend heute früh 4 Uhr Lizard paſſert

weiſen laſſe auch iſt er ein reicher Mann bei welchem ein
Mehr oder Weniger keinen Unterſchied macht

Jn dieſem Klügeln paſſirte er zum zweitenmale das dem
Hotel du Nord ſehr nahe gelegene Schleſingerſche Geſchäfts
lokal das aber um die Mittagszeit geſchloſſen war

Ach ſagte er hinüberblickend ich habe die Noten noch nicht
verkauft kann mich auch unmöglich heute ſchon von meinem
koſtbarſten Schatze trennen aber ich verſprach die Forderung
meiner Wirthin im Laufe dieſes Tages zu begleichen ebenfo
will der arme Schuhmacher bezahlt ſein ich muß mir ferner
ſchleunigſt einen neuen Anzug kaufen ich bin alſo gezwungen
die Banknoten z behalten und zu wechſeln Sei es alſo
ſchloß er und alle Bedenken ſchienen von ihm gewichen

Plötzlich fühlte er die en Regungen des Magens
Oh ſagte er zu ſich heute will ich mir einmal etwas zu

thun geſtern konnte und durfte ich es noch nicht Jch
in noch im Beſitz des Schleſinger ſchen Vorſchuſſes er

fuhr dabei wie um ſich deſſen zu vergewiſſern mit den Fingern
in die rechte Weſtentaſche nun kann er drauf gehen wenn
ich es auch nicht hoch berechne t ich alles in allem mehr
Geld als ich in einem Jahre brauche

einſten e Unter denLinden und beſtellte ein Mittagsmahl das er für ein ſchwel
geriſches hielt gen es nur ein erheblich beſſeres war als
er vielleicht jemals genoſſen Sein ſtarker Hunger hätte es
in kurzer Friſt verzehren können aber er dehnte den
Genuß aus Er hätte des ihn durchſtrömenden überaus be
er Gefühles wegen gern ein paar Stunden ſgen vleiben

mögen Doch das forlwährende Verweilen des ihn bedienenden
en Nähe ward ihm auſtößig Es ſchien

ihm nuchgerade als flöße ſein Aeußeres Mißtrauen ein und
er legte deshalb ſein Zweithalerſinct geräuſchroll vor ſich hin

Wirklich ließ der e darauf eine größere Entfernung
zwiſchen ſeinem Gaſte und ſich entſtehen und das be te

Er trat in eine der

Kellners in ſeiner nä

g Tun ſeine Herzensgüte nicht beſchränken laſſen wollen
a freilich fuhr er fort im Grunde bleibt das Verbaltniß
ſſelbe ob ich mir eine größere oder geringere Wohlthat er

erſteren ſein Mahl durch eine Taſſe Kaffee zu verlängernnes ging er Pet die Hälfte ſeines Vorſchuſſes zurück

aſſend

u

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe28 Dez 29 Dez 27 Dez 26 DezUe Unterh 96 1,92 Dresden 0,85 90
rotha 2,28 2,26 s 1,2027 Dez 28 Dez Roßlau 1,59 46Weißenfels Oberp 2,46 2,42 Barby 2,18 2,90Unterp 0,70 0,56 Magdeburg 84 1,77

Alsleben Oberh 2,48 2,48 UnſirntUnterh 2,04 2,04 tKalbe Oberp 1,58 1,56 27 Dez 28 DezUnterp 1,38 1,26 Artern Brückenp 0,62 0,58

Dem Gaſthauſe ſchrägüber ſah er ein Bankgeſchäft Dort
beſchloß er ſollte ſein Supplement verwechſelt werden Der
betreffende Kaſſenbeamte ſag etwas mißtrauiſch nach ſeinem
Namen Stand und ſeiner Wohnung dann gber trug er doch
kein Bedenken ihm für die ehe llets preußiſches
Geld hinzulegen mehr als der Empfänger veranſchlagt hatte
denn der Kurs ſtand gerade hoch Man zahlte ihm ſeinem
Wunſche gemäß lauter Silber aus und weil ſeine kleine Börſe
dies nicht zu bergen vermochte füllte er damit eine Taſche
ſeines Beinkleides im Weitergehen von dem Vorhandenſein
der Summe ſich mitunter handgreiſlich überzeugend Dann
erfreute er ein HerrenGarderobegefchäft um einen neuen Anzug
zu kaufen den er nach ſeiner Wohnung beorderte und ein
anderes Magazin um ſich einige anderweitige Stücke zu be

ſhaften die zur vollſtändigen Bekleidung eines Mannes ge
ren
Ueber das alles war es 41 Uhr nachmittags geworden

und nach Lua s Berechnung noch Zeit genug vor der Rücke
kehr nachhauſe ein paar Bekannte von dem ihm widerfahrenen

Glücke in Kenntniß zu ſetzen und es ihnen ad oeulos nach
zuweiſen Mittheilſamkeit vornehmlich in guten Dingen lag
ganz in ſeiner Natur und außerdem meinte er durch die Vor
legung einer Meyerbeer ſchen Urſchrift auch anderen einen be
ſonderen Genuß zu bereiten So richtete er denn danach jetzt
ſeine Gänge

Jn der achten Abendſtunde endlich nachdem er ſich noch
durch ein für ihn außergewöhnliches Abendbrot geſtärkt ſchlug
er den Heimweg ein trat aber unterwegs noch in eine

ne und KonfitürenHandlung um dort einen Einkauf
vorzunehmen

atte nun ſeine Wirthin ihn kommen ſehen oder ſeinen

dere e a n d z hie W die ung uehen erſtere empfing ihn r ten VorſaalthürKenndit 9 ihn über dien doch auch verwunderten Packete
unter ſeinen Arme und über ihre Schultern hinweg lugte

ihm Emilie entgegen
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Schuß folgt
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Geschmackvolter Zimmer und Wandschm S
Meyn Ahreies Kalender für 1866 et elegant und soiſa u S Gr un un Gustav Ferver

r en circa e

206 ausgewählte Kochrecepte e efür die bürgerliche und feine Küche und eignet sich deshalb als 3 n m BeuchlitzSchönes billigos Weihnachts Goschenk für die Hausfrau r e heiſe e Zum Sylveſter ladet zum
Preis nur 50 Pf das Stück karte 1897 g Ballgehe von Mey s Abreiss Kalender Fortaenritts Megailie ergebenſt ein Franice

in Halle aſ8 s
Robert Winkler Gr Ulrichstr 52 C A Böhme Geiststr 53J Gi Hesse neue Promenade Schroedeil Simon Buch und

Kunsthandlung in Ziegenrück Carl Krause jr
der v Versandt Geosehäft M EDII0H h

Preis Medalile
Lo

duroh alle ersten
Gesehäfte äor Branohe Morort

M in n W und le
S Ulrichſtraße 45 und Seht 3

Rawalt g Meinhandlung und Weinstuben

Schraplau
Am Neujahrstage et in meinem

neuen großen Sa achmittagsConeert Abends von 8 Uhr an v
ſtatt wozu ergebenſt einlade Muſik
von der edter Stadtkapelle

Hochachtend Sehtling
Ja

Antwort von Rheinsberg

Nr 6 Leipz Str Halle aS Leipz Str Nr 6 eempfiehlt alle Sorten Pine rein und billigſt außerdem feinſte Spiri F amilien NachrichtenVellene eſe en rit tnoſen wie Cognae Rum Arage Maraschino Anguſtura u ſ w Eliſabeth t hris
feinſte Burgunder er Wunſch enz à 2 50 5 ächten Schwediſchen Franz Belitz

ſt an 2 Jannar 1886 ſurch die große Chancen e e e e ne ne h e eng eedi Colade ich zu e Geſuch hoch in ne vorale e en De ezember hder du iehung der

h Meininser Thlr 100 Serienlocse

uiſn wohei Preiſe von Cognac Arac Rum eto240,000 30,000 O x x

Heute Morgen 7 Uhr reAntwerpen 3 Me dalen e
Rentier Friedrich Peſcht ims63 LebensDüsseldorfer Punsch u Liqueure re was wir hierdurch tieftetrude
anzeigen

rtern und Leipzig 25 Dez 1886Ardritſe Gepim M 309 Welt leßter Ziehung n ln Dusgoldort n De
wir an n Abnehmer die höchſten Ah r len e A rer alen r e e lerheeeln ehe

ort Stiobel Söhne Pethgeſthat

S

t

v

Wir erlaſſen n nach u rm m J n
v e Looſe M gl 0 à 65Antheile à ſt 350 h e Meising Punsch Essenzen

6fach garantirt in Jahresfriſt
garantirt rein laut Gutachten des Herrn Dr Kaysser

Vereidigter Gerichtschemiker Dortmund
Man achte bei Einkänfen genau auf die Firma

Käuflich in allen feineren Geſchäften

Die ihrer Vorzüglichkeit und Reinheit le e ePunsch Essenzen
von Otto Jannaseh VBernburg

i davit vier e

in J aukfurt a W Lexe n r I
e z TBlooſers hoſſänch Caca

e ee e hen ift I r faſin e le Anisterdant

Herzſchlag unſer guter g Groß
ind Sie der Jerſteiger
in Lauchſtädt wir mit ſeinen
lieben Freunden und Bekannten mit der
Bitte um ſtille Theilnahme mittheilen

Gleichzeitig ſprechen wir unfern
t ank aus für die vielen Bewei e

der Theilnahme bei ſeinem Begräbniß
insbeſondere herzlichen Dank Herrn
Muſikdirektor Steeger für die Trauer
muſik ſowie den Bergleuten welche ihn
S letzten Ruhe tag und außerdem
ſ

ank allen denen m ſeinen Sar e
ön mit Kränzen und Kronen n
örſtewitz Corbetha undDie trauernden Hint kühlen

e
Für den Inſeratentheil verantwortlich

König in H
Expedition Neue Promenade 10

Mit Beſagen
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